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Obwalden Zum 600. Geburtstag von Niklaus von Flüe reisten am
Wochenende ehemalige und aktive Mitglieder der päpstlichen
Schweizergarde nach Obwalden. Ein Höhepunkt war der Gottes-
dienst mit Weihbischof Alain de Raemy am Samstagmorgen auf
dem Pilgerplatz in Flüeli-Ranft. Bild: Adrian Venetz (1. Juli 2017)

Gardisten reisen zu ihremGardepatron

KleineKapellewird gross gefeiert
Emmetten Mit einem von Musik und Gesang begleiteten Festprogramm feierte die Pfarrei die Einweihung der frisch

renovierten Kapelle St. Wendelin auf Rinderbühl. Dadurch soll diese Kapelle endlich als solche erkennbar sein.

Rosmarie Berlinger
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

MancheBesucherhattensienicht
einmal bemerkt, so unscheinbar
und fast schäbigpräsentierte sich
bisherdie kleineKapelle aufRin-
derbühl (Stockhütte). Doch das
Erscheinungsbild mit Blechdach
und verwitterter Eingangstüre
gehörtnunderVergangenheit an.
Die einstige Wegkapelle wurde
umfassend renoviert.DasBlech-
dachwurdedurchNaturschiefer-
plattenersetzt undderDachstuhl
neu erstellt. Ein Glockentürm-
chen macht sie auch für Auswär-
tige als Kapelle erkennbar. Eine
neue schmucke Türe lädt zum
Eintreten ein. Optimaler gestal-

tet wurde auch der Vorplatz und
mit einem Holzzaun umfriedet.
Schliesslich steht das kleineGot-
teshaus auf dem Grundstück
einer Alp, die wegen ihrer Nähe
zur Kapelle seit Jahrzehnten den
Namen Käppelihütte trägt.
«Schon unsere Vorfahren hatten
an wichtigen Stellen, wo sich ihr
Leben abspielte, eineKapelle er-
baut», so Walter Mathis, Pfarrer
vonEmmetten.DieKapellewur-
de dem Bauernpatron, dem hei-
ligen Wendelin, geweiht.

Rund200Personenerlebten
imeigensaufgestelltenZelt einen
stimmungsvollen Einweihungs-
gottesdienst. RassigeKlängeder
MusikgesellschaftEmmetten so-
wie der Ländlerkapelle Kurt

MurerundGesangdes einheimi-
schen Kirchenchors sorgten für
festlicheStimmung.PfarrerWal-
ter Mathis segnete in Begleitung
von Gemeindeleiter Markus Li-
macherundDanielGuillet, Pfar-
rer von Beckenried, das ansehn-
licheKleinod.Kapelle,Turmund
Glocke seien starke Zeichen für
die Gegenwart Gottes mitten
unter den Menschen, so Pfarrer
Mathis in seinen Festgedanken.
«Hier präsentiert sicheinOrtder
Einkehr, der Ruhe und Stille, ein
Ort, wo Himmel und Erde sich
treffen.» Noch bevor Helen
Würsch ihre Premiere als Bet-
ruferinmeisterte,würdigteMar-
kus Limacher Personen, die sich
für die gelungene Renovation

eingesetzt hatten. ImBesondern
erwähnte er Peter Barmettler,
auchOK-PräsidentderFeierlich-
keiten, dem die Betreuung und
Begleitung des Werks ans Herz
gewachsen sei. Auch dankte er
den Handwerkern, die sich teils
fürein«Ankebrot»engagierthät-
ten. Die Renovationskosten von
rund45000Frankenwerdenaus
dem Kapellstiftungsfonds sowie
durch Spenden gedeckt.

Bereits am Tag vor der Ein-
weihung nahm die Firma Muri-
baer AG Kirchentechnik, Büron,
den Prozess des Glockengusses
der einzigen Glocke vor. Diese
soll nach der Endverarbeitung
am 20. August ins Türmchen
hochgezogen werden.

Die Kapelle St. Wendelin wird von Pfarrer Walter Mathis gesegnet.
Bild: Rosmarie Berlinger (Emmetten, 1. Juli 2017)

AusSportlernwerdenKaufleute
Engelberg Sieben Spitzensportler haben ihre kaufmännische Berufslehre an der Sportmittelschule

Engelberg erfolgreich abgeschlossen. Am Freitag erhielten sie ihre Fähigkeitszeugnisse.

Die Sportmittelschule Engelberg
bietet neben dem gymnasialen
Ausbildungsgang auch eine kauf-
männischeBerufslehrean.Bisan-
hin absolvierten die Lernenden
zunächstzweiPraktikumsjahre in
EngelbergerHotelsundBetrieben
undverbrachtendasabschliessen-
deSchuljahrextern.Diesänderte
sichvorkurzemmitderkaufmän-
nischen Bildungsreform. Seither
haben die Lernenden – nicht zu-
letzt dank tatkräftiger Unterstüt-
zungdesAmtes fürBerufsbildung
Obwalden – die Möglichkeit, die
ganze Ausbildung inklusive Qua-
lifikationsverfahren «in house»
anderSportmittelschulezuabsol-
vieren.DamitkönnendieSchüler
ihre sportliche und schulische
Ausbildung in Zukunft noch bes-
ser aufeinander abstimmen. Der
erste Jahrgang, der diesen Weg
komplett durchschritten hat,

konnte am Freitagabend im Ba-
rocksaaldesBenediktinerklosters
denLehrabschluss feiern.Ausden
Händen von Urs Burch, Leiter
Amt für Berufsbildung, durften
die sieben erfolgreichen Absol-
ventendasEidgenössischeFähig-
keitszeugnis (EFZ) entgegenneh-
men. Unter ihnen war auch der
Zürcher SkirennfahrerNielsHin-
termann,derAnfangJahramLau-
berhorn überraschenddie Super-
kombination für sich entschied.

Als Obwaldner und als Be-
rufsbildungsfachmannseierdop-
pelt stolzaufdieSportmittelschu-
le, sagte Burch in seiner Anspra-
che.«Siehat fürmichschweizweit
Vorbildcharakter.» Die Verant-
wortlichenhätteneinModell ent-
wickelt,mitdemAusbildungund
Sport nebeneinander auf hohem
Niveau betrieben werden kön-
nen. Zudem ermögliche es den

Athleten, nach ihrer Sportler-
karriere bestens gerüstet in die
Arbeitswelt einzusteigen.

Schulleiter Andreas Theler
gab das Lob direkt an die Athle-
ten weiter. «Es ist eine unglaub-
liche Leistung, neben eurer teils
sehr intensiven Spitzensportkar-
riere noch einen Lehrabschluss
zu schaffen.» Im Anschluss an
dieDiplomfeierwarendieAnwe-
sendenmitAngehörigen zumex-
klusivenDinner imHotelBänkli-
alp eingeladen.

Alex Piazza
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Hinweis
Die Absolventen (auf demBild von
links): Stefanie Arnold, Leana Bar-
mettler, John Felber, Deborah
Gerber, Gabriel Gwerder, Niels
Hintermann, Vincent Schmid. Die erfolgreichen Absolventen der Sportmittelschule. Bild: Alex Piazza (Engelberg, 30. Juni 2017)

Als Gott sah, dass der Weg zu steil und das Atmen zu mühsam wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach “Komm heim”

In grosser Dankbarkeit für die unzähligen schönen Momente nehmen wir Abschied von
unserem lieben Däddi, Schwiegervater, Grossvater, Schwager, Onkel und Götti

Josef Huser-Achermann
Frutt-Sepp
21. März 1921 – 28. Juni 2017

In stiller Trauer

Josefina Huser-Würsch mit Denise, Eugen und Linda
Stefan und Marlis Huser-Leiser mit Ivo, Kaspar und Samuel
Bernadette und Hans Peter Grossenbacher-Huser
Johanna und Arturo Swennosen-Huser
Konrad und Daniela Huser-Businger mit Carmela und Nina
Urgrosskinder: Jil, Malin und Enea
Geschwister, Verwandte, Freunde und Bekannte

Traueradresse: Stefan und Marlis Huser-Leiser, Frutt 1, 6377 Seelisberg

Urnenbeisetzung und
Abschiedsgottesdienst: 8. Juli 2017, 10.30 Uhr

Urnenbeisetzung und anschliessend Abschiedsgottesdienst

Dreissigster: 12. August 2017, 19.30 Uhr
jeweils in der Kirche Seelisberg

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Stiung Wohnen in Seelisberg
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